Die Erde im Überblick

Jahrhunderte lang glaubten Menschen, die Erde sei eine Scheibe und der Mittelpunkt des Weltalls. Erst im 16. Jahrhundert konnten mutige Seefahrer durch ihre Reise um die ganze Erde beweisen, dass sich unsere Welt mit einer Kugel vergleichen lässt. 

Naturwissenschaftler belegten durch genaue Beobachtungen und Berechnungen, dass die Erde um die Sonne kreist, so wie die weiteren Planeten unseres Sonnensystems (s.E.) auch. Für diese Umlaufbahn braucht der Merkur als sonnennächster Planet nur ca. 88 Tage, die Erde 365,25 Tage, der Neptun aber fast 165 Jahre. 

Unsere Erde entstand vor etwa 5 Milliarden Jahren aus Staubwolken und Gasen des Weltalls. Im Laufe unglaublich langer Zeiträume kühlte sich eine „dünne“ Erdkruste über dem heißen, flüssigen Erdmantel ab. Der Erdkern besteht aus Eisen  -  einige Tausend Grad heiß. 

Die sieben Erdteile (s.E.) und die drei Weltmeere (Atlantischer, Pazifischer und Indischer Ozean) befinden sich auf riesigen Platten, die ganz langsam auf dem Erdmantel treiben, im Laufe von Jahrmillionen ihre Lage jedoch enorm verändern. Diese Verschiebungen lassen auch Gebirge wachsen und Vulkane ausbrechen, Erdbeben und Tsunamis entstehen.

Lange nach der Entstehung von Ozeanen und Festlandgebieten entwickelten sich in faszinierender Evolution (Entwicklung) die verschiedensten Arten von Pflanzen, Tieren und   -   seit relativ kurzer Erdzeit   -   auch die Menschen.  

Die Erdachse zwischen Nord- und Südpol ist über 12.700 km lang. Durch ihre Neigung von 23,5 Grad steht die Sonne abwechselnd je ein halbes Jahr lang nördlich bzw. südlich des Äquators. So ergeben sich in unseren Breitengraden unterschiedliche Jahreszeiten.

Mit Hilfe des Gradnetzes lässt sich jeder Punkt auf der Erde bestimmen. Die Linien von Pol zu Pol heißen Längengrade oder Meridiane. 

In Greenwich (bei London) wurde der Längengrad Null festgelegt. Von da aus zählen wir 180 Grad nach Westen und 180 Grad nach Osten. Wie ein ca. 40 000 km langer Gürtel verläuft der Äquator (Breitengrad Null) auf halbem Weg von Pol zu Pol. Parallel dazu zählen wir 90 Breitengrade nach Norden und 90 nach Süden. 

Unsere Heimatorte Bischberg und Viereth-Trunstadt liegen nahe beim Schnittpunkt von 50° nördlicher Breite und 11° östlicher Länge ( 50° N, 11° O), also 50° nördlich vom Äquator und 11° östlich von Greenwich.

